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Bereich Auss te l lungen und wissenschaf t l iche Diens te

1. Ausstellungen

1.1 Ausstellungsreferat Kulturwissenschaften

Ausstellungen im Schlossmuseum
Intervention in allen Dauerausstellungen
50 Jahre - 50 Werke - 50 Geschichten
Jubiläumsrundgang durch das Schlossmuseum
15. Jänner 2016 bis 6. Jänner 2017

Schlossmuseum Sonderausstellungen Südtrakt
WIR SIND OBERÖSTERREICH!
Entdecken, Staunen, Mitmachen
Sonderausstellung für alle von 5 - 99 Jahren
02. April 2017 bis 07. Jänner 2018

Schlossmuseum Sonderausstellungen Nordtrakt
Traditionelle Krippenausstellung
bis 2. Februar 2017
sowie 
03. Dezember 2017 bis 02. Februar 2018

Temporäre Präsentationen in der Innovationsecke / Technik Oberösterreich
Change! 
Lebenswerte im Klimawandel
(Kooperation mit der Abteilung Umweltschutz und dem Klimabündnis OÖ)
21. Juni 2016 bis September 2017
Space Age
Kugeldesign und Farbenpracht
September 2017 bis Herbst 2018

Tätigkeitsbericht des Ausstellungsreferats Kulturwissenschaften
Das erste Jahresdrittel stand ganz im Zeichen der organisatorischen und teilweise 
auch inhaltlichen Vorbereitung der Sonderausstellung „Wir sind Oberösterreich! 
Entdecken, Staunen, Mitmachen“, die im April 2017 eröffnet wurde. 
Ab Ende April folgte die Kuratierung und Organisation der Schau „Zwischen den 
Kriegen. Oberösterreich 1918–1938“. 
Für beide Ausstellungen entwickelte das Ausstellungsreferat in enger Zusammen-
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arbeit mit der Bereichsleitung Konzepte, führte Literatur- und Objektrecherchen 
durch, plante und organisierte den Aufbau und wickelte die Eröffnungen ab.
Die zahlreichen Begleitveranstaltungen zu den beiden oben genannten Ausstel-
lungen wurden maßgeblich von Mag. Walter Baldinger organisiert und betreut.

1.2 Ausstellungsreferat Naturwissenschaften

Ausstellungen im Biologiezentrum
Flechten – Farbe, Gift & Medizin
3. November 2016 bis 22. Oktober 2017
Verlängerung bis einschl. 1. Mai 2018

2. Bibliothek

Statistik
Literaturbestand: 181.585 Bände
Bestandsvermehrung: 2.033 Bände
Entlehnungen: 2.037 Bände
Benutzer vor Ort: 1.830 Personen benützten 9.684 Bände

Ankäufe
Im Januar wird aus Privatbesitz der Ankauf eines handschriftlichen Kochbuchs 
aus Bad Ischl getätigt.
Im Dezember werden von einer Privatperson Urkunden und Kunstwerke zu einer 
wichtigen Persönlichkeit des Museums, Moriz Ritter von Az, angekauft.

Geschenke
Zahlreiche landeskundlich relevante Objekte, darunter 
—	 eine Zusammenstellung von Zeitungsausschnitten über die Brände in den 

Ringbrotwerken und Bücher zum Zuckerbäcker-Handwerk.
—	E ine Grafik-Mappe des „Ersten oberösterreichischen Landesvereins für Aqua-

rien- und Terrarienkunde in Linz“ (von einer Ausstellung 1936).
—	E in Autogramm von Frau Winifred Wagner anlässlich ihres Besuches in Linz 

1977
—	E in großes Konvolut an Objekten aus dem Familienbesitz einer bedeutenden 

Familie in Ottensheim wird übernommen. Darunter zahlreiche landeskund-
lich relevante Bücher, Bücher zum Orgelbau sowie handgeschriebene Koch-
bücher.

—	E in Stammbuch aus den 1950er Jahren.
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—	M ehrere gedruckte und handgeschriebene Kochbücher sowie kunsthistorische 
Fachbücher

Zusammenarbeit mit anderen Institutionen
2017 wurden folgende Publikationen im Schriftentausch an Partner im In- und 
Ausland abgegeben:
1. Jahrbuch des OÖ. Musealvereines, Gesellschaft für Landeskunde. Jg. 162.2017.

2. Kataloge des Oberösterreichischen Landesmuseums, N. S.:
N. S. 179	F lechten – Farbe, Gift & Medizin 
N. S. 180	B oden lebt! Leben und Werk der Annie Francé-Harrar
N. S. 181	K lasse Kunst 5
N. S. 182	H erbert Bayer - Sepp Maltan: italienische Reise
N. S. 183	B auhaus-Beziehungen Oberösterreich
N. S. 184	D ie Heuschrecken Österreichs
N. S. 185	S pielraum - Kunst, die sich verändern lässt

ohne Zählung
Die Linzer Eisenbahnbrücke 1900 bis 2016. Eine Chronik in Bildern und Texten

3. Studien zur Kulturgeschichte von Oberösterreich
F 40	F rühmittelalter in Oberösterreich. Inventare aus den archäologischen 

Sammlungen des Oberösterreichischen Landesmuseums
F 44	M öbel des späten 18. und des frühen 19. Jahrhunderts aus Bürgerhäusern 

und Bauernstuben. 1760-1860

Beteiligung an Ausstellungen

Studioausstellung im Schlossmuseum
„DIE VIER VIERTEL OBERÖSTERREICHS. Dass Innviertel in Karten und 
Bildern“, 14. November 2016 bis 8. Mai 2017
„ ... von oben“. (Vogel)Perspektiven aus Bibliothek und Graphischer Sammlung, 
9. Mai bis 2. Oktober 2017
„Zur Reformation“. Aus den Beständen der Bibliothek des Oberösterreichischen 
Landesmuseums, 3. Oktober 2017 bis 4. Februar 2018

Kubin-Kabinett in der Landesgalerie
Im Zuge der Neueröffnung des Kubinkabinetts Konzeption der Dauerausstellung 
gemeinsam mit Sabine Sobotka, Leiterin der Grafischen Sammlung.
„Von Tieren und Monstern – Alfred Kubins Bestiarium“, 15. September 2017 bis 
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28. Jänner 2018, zahlreiche Bücher mit Illustrationen von Alfred Kubin, darunter 
die Mappe „Orbis Pictus“.

Sonstige Ausstellungen
Ausstellung „Erdreich“, 13. November 2016 bis 17. April 2017 Hessisches Landes-
museum für Kunst und Kultur, 4 Originale und digitale Daten von 20 Zeich-
nungen aus dem Manuskript „Handbuch des Bodenlebens“ von Annie Francé-
Harrar
Ausstellung „Maria Theresia 1717–1780. Strategin – Mutter – Reformerin“ in 
Schloss Hof, 15. März 2017 bis 29. November 2017, Porträt des Albrecht von Bayern

Personelles
Frau Karin Wurzinger hat mit 1. März 2017 ihre Stunden reduziert und kommt 
seitdem in den Genuss der Altersteilzeit.
Anlässlich ihres Ausscheidens aus dem Landesdienst findet für die Handbibliothek 
von Frau Mag. Monika Oberchristl eine Revision statt. Auch die auf Mag. Sabine 
Sobotka entlehnten Werke werden in die Revision mit einbezogen und alle für 
die Arbeit in der Sammlung relevanten Bände werden auf Frau Mag. Sobotka 
umgearbeitet.
Da Frau Dr. Andrea Euler, Leiterin der Abteilung Volkskunde und Alltagskultur 
mit 1. Januar 2018 in den Ruhestand tritt, findet eine Revision der Handbiblio-
thek in der Sammlung Volkskunde statt. Es werden sämtliche auf Dr. Euler und 
Dr. Thekla Weissengruber entlehnte Werke auf Dr. Weissengruber umgearbeitet.

Bibliotheksräumlichkeiten (Änderungen, Einrichtungen, Geräte)
Mit dem Ankauf des Traveller von Dipl.Ing. Manfred Mayer hat die Bibliothek 
des Oberösterreichischen Landesmuseums nun eine sehr gute und für Bücher her-
vorragend geeignete Möglichkeit, zu digitalisieren.

Sonstiges
Im Zug der Übernahme der archäologischen Sammlungen der Stadt Linz inklusive 
der umfangreichen Bibliothek finden erste Gespräche statt.
Die Berichterstatterin nimmt zwischen 30. Mai und 2. Juni 2017 am Deutschen 
Bibliothekartag in Frankfurt teil.
Im Zuge des Österreichischen Bibliothekartages, der von 12. bis 15. September 2017 
an der Johannes Kepler Universität in Linz stattfindet, hält die Berichterstatterin 
den Vortrag „Zum Denkmahl der Freundschaft“ – Ausgewählte Stammbücher 
und Stammbuchblätter aus den Sondersammlungen der Bibliothek des Ober-
österreichischen Landesmuseums. Im Rahmenprogramm des Bibliothekartages 
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finden auch zwei Führungen (7 und 5 Personen) für die Fachkollegen durch die 
Bibliothek des Oberösterreichischen Landesmuseums statt.
Am 12. Oktober 2017 ist die Bibliothek mit dem Thema Stammbücher zu Gast im 
hausinternen Vermittlungsformat „Erinnerungscafé“.
Die Oberösterreichische Landesbibliothek stellt in Ihrer Veranstaltungsserie „Wir 
blättern für Sie um“ im Dezember 2017 die Zeitschrift Ver sacrum vor und leiht 
mehrere Bände der Zeitschrift vom Oberösterreichischen Landesmuseum.
Der Schriftentausch mit Partnern im In- und Ausland wurde wie in der Vergan-
genheit fortgesetzt.

3. Kulturvermittlung

2017 wurden an den drei Linzer Standorten 2.060 (Führungen, Workshops, etc.) 
angeboten. 32.285 Personen haben diese Vermittlungsangebote im Schlossmuseum, 
in der Landesgalerie und im Biologiezentrum besucht, was einem knappen Drittel 
(30%) der Gesamtbesucher der drei Linzer Standorte entspricht. 

3.1 Vermittlungstätigkeit
Neben der Vermittlungstätigkeit in den laufenden Sonderausstellungen an allen 
Linzer Standorten sowie in den Dauerausstellungen des Schlossmuseums, lagen 
die Schwerpunkte im Berichtsjahr bei folgenden Projekten:
—	  „Erinnerungscafé“ – Angebot für Seniorinnen und Senioren
—	 „Bruckner Mobil“ – Vermittlungsprogramm „Anton-Bruckner-Museum“
—	 Natur auf Tour und Forscherwochen
—	 Young at Art – Zeig uns dein Talent! Edition 2017
—	 Studentinnenprojekt „Junger Salon. Newcomer“ 
—	 Studentenprojekt zur Ausstellung „Zwischen den Kriegen“ mit dem Institut für 

Neuere Geschichte und Zeitgeschichte der Johannes Kepler Universität
—	  „Museum der Kulturen“ – Finanzierung durch die Gesellschaft zur Förde-

rung des Oberösterreichischen Landesmuseums Zielgruppe waren Schulen mit 
hohem Migrationshintergrund bzw. BesucherInnen mit einkommensschwa-
chem Hintergrund.

—	 Ausstellungsmitarbeit bei den Ausstellungen „Wir sind Oberösterreich. Entde-
cken, Staunen, Mitmachen“, „Zwischen den Kriegen“ (Vorbereitung) und bei 
„Spielraum. Kunst, die sich verändern lässt“. Bei der Ausstellung „Bauhaus 
in Oberösterreich“ wurde in der „Anderen Galerie“ eine kleine Schau über die 
Geschichte des Bauhauses organisiert. 
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3.2. Personelles
Die Sekretariatsstelle wurde mit 1. 1. 2017, die Stelle der Dienstplanung wurde 
mit Mai 2017 nachbesetzt. Die Aufgabenverteilung im Referat Kulturvermittlung 
wurde durch diese Nachbesetzungen neu festgesetzt. Mitte Jänner konnten die, 
wegen einer Bildungskarenz und zwei Mutterkarenzen vakanten Posten im Ver-
mittlungsteam nachbesetzt werden.

4. Leihverkehr

Statistik Leihverkehr (Anzahl der Ausstellungen)
Leihnahmen: 17
Leihgaben Inland: 31
Leihgaben Ausland: 13

Rechtsaufgaben der Stelle Leihverkehr
Die Stelle Leihverkehr widmet sich neben der laufenden Abwicklung des Leihver-
kehrs sowie der Bildbestellungen, Reproduktions- und Aufnahmegenehmigungen 
auch zahlreichen anderen Rechtsaufgaben, wie der Erstellung von Kooperations- 
und Nutzungsvereinbarungen, Schenkungs- und Kaufverträgen, und serviciert die 
wissenschaftlichen Bereiche in diversen Rechtsfragen.

5. Integriertes Pestmanagement

Abwicklung der laufenden Agenden wie Betreuung der Depots, sachgemäße La-
gerung von Sammlungsgut, Revision des Raumschmucks, Betreuung des länger-
fristigen Leihverkehrs, Einholung von Kostenvoranschlägen, Organisation von 
IPM-Maßnahmen.

�D agmar Ulm in Zusammenarbeit mit Alexandra Aberham,
�S andra Malez, Peter März, Kornelia Pollek,
�R udolf Schmid und Magdalena Wieser
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